
EnErgiEVErbrauch-rEduziErung

ablufthaubE

beschreibung:
• 	Verfahren	zur	Messung	der	Sauerstoffzufuhr

von	belüftungseinrichtungen	in	belebtem
Schlamm

• Methode	nach	Merkblatt	dWa-M	209
• 	Möglichkeit	zur	Entwicklung	einer	Kennlinie

zumVerschleiß	der	belüftungseinrichtung

fragen	aus	der	Praxis:
• 	Wie	effektiv	arbeitet	die	belüftungseinrichtung

der	Kläranlage?
• 	Müssen	die	belüftungseinrichtungen	erneuert

werden?

EnErgiEVErbrauch-rEduziErung

MiKroSKoPiSchES	bild

beschreibung:
• 	Verfahren	zur	bewertung	des	betriebszustandes

der	belebungsbecken	von	Kläranlagen

das	Verfahren	gibt	Einschätzungen	zur:
• 	Sauerstoffversorgung
• 	Schlammbelastung
• 	Möglichkeit	beziehungsweise	Stabilität	der

nitrifikation
• 	Sedimentation	des	Schlammes	im	nachklär-

becken
•		biochemischer	Sauerstoffbedarf	im	ablauf	der

Kläranlage

fragen	aus	der	Praxis:
• 	Kann	die	belüftung	der	biologischen	reini-

gungsstufe	reduziert	werden?
• 	Wie	ist	die	Qualität	des	belebtschlammes?

EnErgiEErzEugung

co-VErgärung

Mögliche	Versuchssubstrate:
• 	alle	arten	von	Schlamm	sowie	abfall-	und

Koppelprodukte	aus	der	landwirtschaft
•		abfall-	/	nebenprodukte	aus	der	lebensmittel-

verarbeitung

bestimmung	der	gasproduktion	und	gasbeschaffenheit	
bei	der	co-Vergärung	durch	zwei	Verfahren:

•	batchversuch	nach	Vdi	4630
• 	Kontinuierlicher	Versuch

fragen	aus	der	Praxis:
• 	Wie	hoch	ist	die	gasproduktion	und	gas-

zusammensetzung	eines	co-Substrates	in
abhängigkeit	von	der	Verweilzeit?

• 	Kann	das	gewählte	co-Substrat	im	faulturm
verwendet	werden?

Kontinuierlicher	VersuchbatchversuchMikroskopisches	bildablufthaube



EnErgiEoPtiMiErung	
		auf	Kläranlagen

EnErgiEEffiziEnz

Kläranlagen	sind	in	der	regel	die	größten	Energiever-
braucher	 einer	 Kommune.	 bei	 der	 betrachtung	 der	
Strompreisentwicklung	der	 letzten	 Jahre	 ist	mit	einem	
weiteren	anstieg	zu	rechnen.	
der	 größte	 Stromverbrauch	 auf	 Kläranlagen	 entsteht	
durch	 den	 betrieb	 der	 belüftungsaggregate	 in	 der	
	biologischen	abwasserreinigung.	Es	gilt	diesen	Kosten-
faktor	weitestgehend	zu	reduzieren	und	den	betrieb	in	
der	 Kläranlage	 zu	 optimieren.	 durch	 den	 Einsatz	 der	
von	der	aQS	weiterentwickelten	ablufthaube	kann	die	
leistungsfähigkeit	einer	belüftungseinrichtung	ermittelt	
werden.	für	den	betreiber	wird	es	dadurch	möglich,	die	
Energieeffizienz	der	belüftung	einzuschätzen.	
Mit	 dem	 mikroskopischen	 bild	 bietet	 die	 aQS	 die	
Möglichkeit	der	bewertung	der	belebtschlammqualität.	
aufgrund	 dieser	 Einschätzung	 kann	 eine	 reduzierung	
des	Sauerstoffeintrages	und	somit	eine	Verkürzung	der	
	betriebszeiten	 der	 belüftungsaggregate	 zur	 weiteren	
Stromverbrauchsreduzierung	erreicht	werden.	
Eine	 weitere	 Möglichkeit,	 den	 Stromeinkauf	 für	
Kläranlagen	 zu	 senken,	 besteht	 in	 der	 Verwendung	
von	co-Substraten.	der	Einsatz	zusätzlicher	organischer	
inputstoffe	 im	faulturm	kann	die	gas-	 und	 somit	die	
Stromproduktion	erhöhen.	dieses	Verfahren	nennt	man	
co-Vergärung.	für	die	bestimmung	von	gasausbeuten	
der	co-Substrate	und	deren	auswirkung	auf	den	anla-
genbetrieb	bietet	die	aQS	untersuchungsverfahren	an.	
zusätzlich	führt	sie	Marktanalysen	zu	potenziellen	co-
Substraten	in	der	region	durch.	
die	aQS	bietet	auf	den	beschriebenen	gebieten	vollum-
fängliche	beratungs-	und	analysedienstleistungen.
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